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Einladung  Fritzlar, 6. August 2024 
 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
die GSP Sektion Fritzlar – Schwalm–Eder lädt Sie in Kooperation mit dem Traditionsverein der 
Panzergrenadierbrigade 5 KURHESSEN herzlich zur nächsten Vortragsveranstaltung ein. 
 
 
 
Datum:  Dienstag, 20. August 2024 
Uhrzeit:  19:30 Uhr 
Ort:    Haus an der Eder – Oase, Waberner Str.7, 34560 Fritzlar  
Thema:  Islamistischer Extremismus und Terrorismus --- Aktuelle Herausforderungen für die innere 

Sicherheit 
Referent:  Dr. Roland Johne Leiter der Abteilung Prävention und Phänomen übergreifende Analyse 
 
 
Zum Referenten:  

Dr. Roland Johne ist Leiter der Abteilung Prävention und Phänomen übergreifende Analyse 
im Landesamt für Verfassungsschutz Hessen. Er war dort in leitenden Funktionen mit den 
verschiedenen Extremismus Phänomenen befasst. Zu Wandlungen extremistischer 
Bestrebungen und ihren Radikalisierungstendenzen hält er Vorträge an Akademien und 
Hochschulen und berät Kommunen, Schulen und andere Bedarfsträger in konkreten Fällen. 

 
 

 
 
Zur Veranstaltung:  
Die terroristischen Anschläge mit islamistischem Hintergrund wie in Mannheim Ende Mai sind eine andauernde 
Gefahr. Der islamistische Terror greift auf einfachste Tatmittel zurück und zeigt sich in anlassbezogener 
Spontanität. Zugleich zeigt sich der Islamismus in Deutschland im Nachgang des terroristischen Überfalls der 
HAMAS auf Israel im Oktober des vergangenen Jahres und der israelischen Reaktion darauf in einem 
aggressiven israelbezogenen Antisemitismus. Er zeigt sich öffentlich bei Demonstrationen bis hin zu Angriffen 
auf jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger. Der israelbezogene Antisemitismus kann auf Verbündete in 
anderen, vor allem linken politischen Spektren zählen. Der Vortrag zeigt diese zunehmende Radikalisierung auf 
und macht die Gefahrenlage deutlich. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Fragen und Anregungen. 
 
 
Im Anschluss an seinen Vortrag stellt sich der Referent wie gewohnt Fragen aus dem Publikum.   
Wir dürfen uns auf einen spannenden Abend freuen. Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 
 
 
 
Michael Thomas Maaß, Sektionsleiter  Christian Henze stellv. Sektionsleiter 
 
 
 
 
 
 


